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Geleitwort
zum Abschlussbericht des Projektes „Selbstbestimmt
teilhaben in Altenpflegeeinrichtungen“ (STAP)

Wenn bestmögliche Selbstbestimmung und Teilhabe das Leben von Be-
wohnerinnen und Bewohnern in Altenheimen prägen, dann wird sich ein
„Ich will auf keinen Fall ins Heim“ in ein „Ich gehe gern ins Altenheim“
wandeln können.

Die pflegerische Versorgung ist in den katholischen Altenpflegeeinrich-
tungen des Erzbistums Köln auf einem hohen Stand, das bestätigen ver-
schiedene Prüfinstanzen, Pflegebedürftige und ihre Angehörigen immer
wieder. Zugleich besteht die Sorge, dass mit Einzug in eine Altenhilfeein-
richtung die Selbstbestimmung und Teilhabe quasi „an der Pforte“ abgege-
ben werden.

Im Zuge der intensiven Befassung u. a. von Prof. Dr. Harry Fuchs mit
der Frage, wie sich selbstbestimmte Teilhabe am gesellschaftlichen Leben
für die Bewohnerinnen und Bewohner von Altenpflegeeinrichtungen bes-
ser verwirklichen lässt, wurde vor drei Jahren das nun abgeschlossene Pro-
jekt aufgelegt.

Dabei geht es für die Seniorinnen und Senioren um ganz konkrete All-
tagsfragen: Kann ich noch zu einem Fußballspiel oder ins Theater fahren,
obwohl ich hilfebedürftig bin? Kann ich weiter mit meinen Enkeln sky-
pen? Finde ich Möglichkeiten der Beschäftigung, auch wenn ich nur noch
ganz schlecht höre oder sehe? Wie viel Einfluss habe ich eigentlich auf mei-
ne Pflege? Solchen Fragen ging die nun vorliegende Untersuchung zur ak-
tuellen Teilhabewirklichkeit in den stationären Altenpflegeeinrichtungen
nach und formuliert Anforderungen dafür, dass Teilhabe gelingen kann.

Hilfreich und interessiert machten sich vier Mitgliedseinrichtungen
über drei Jahre engagiert auf den Weg. Sie ließen dafür die wissenschaftli-
chen Mitarbeiterinnen der Hochschule Düsseldorf bei sich hospitieren, be-
obachten und Interviews führen. Sie gewährten Einblick in die hausinter-
nen Abläufe bei Pflege und Betreuung. Auch die Bewohnerinnen und Be-
wohner bzw. ihre Bevollmächtigten gaben ihr Einverständnis. Zudem
fand sich bereits eine weitere Einrichtung zur Erprobung des Musterrah-
menkonzeptes.

Dieses Musterrahmenkonzept, dessen Erstellung das Projektziel war,
liegt nun vor. Damit ist erstmalig eine Untersuchung zu selbstbestimmter
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Teilhabe in stationären Einrichtungen der Altenhilfe gelungen. In dem
Konzept sind Faktoren für gelingende Teilhabe in den Einrichtungen her-
ausgearbeitet, geordnet nach Struktur, Prozess und Ergebnis. Die Erkennt-
nisse des Projektes sind sehr hilfreich auf dem Weg in eine moderne Pfle-
ge, Versorgung und Betreuung in Altenpflegeeinrichtungen. Diese Weiter-
entwicklung voranzubringen, treibt uns an. Das Konzept gilt es nun in der
Praxis umzusetzen – das wird für die Einrichtungen der Altenhilfe eine
wichtige Herausforderung der kommenden Jahre sein.

Der Diözesan-Caritasverband für das Erzbistum Köln dankt der Stiftung
Wohlfahrtspflege NRW, dass sie das Projekt finanziell entscheidend unter-
stützt hat. Herrn Prof. Dr. Harry Fuchs, Frau Prof. Dr. Simone Leiber und
Herrn Prof. Dr. Christian Bleck und dem gesamten STAP-Team der Hoch-
schule Düsseldorf gilt unser Dank für den Ideenreichtum und die vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit während der gesamten Projektphase. Und der
Dank gilt den Einrichtungen der stationären Altenhilfe im Erzbistum
Köln, die sich zum Wohle heutiger und künftiger Bewohnerinnen und Be-
wohner beteiligt haben.

Dr. Frank Joh. Hensel
Diözesan-Caritasdirektor

Geleitwort
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